
GEMEINDEKOMPASS 

F
o

to
: C

. S
ch

rö
d

er
 

P
rü

ft
 a

ll
e

s 
u

n
d

 b
e

h
a

lt
e

t 
d

a
s 

G
u

te
.  

1
. T

h
e

ss
.  

5
,2

1
 

Ev.-luth. Kirchgemeinden Hirschfeld, 
Siebenlehn/Obergruna und Reinsberg 

mit Bieberstein, Dittmannsdorf und Neukirchen 

04-05 
2025 



 

INHALT | IMPRESSUM 

2 

IMPRESSUM 

Herausgeber:  Kirchgemeinden Reinsberg, Siebenlehn/Obergruna und Hirschfeld 

Redaktion:  Falko Beug, Susanne Dietrich, Ute Erfurt, Anja Götze, Verena Kümmel,  

   Susanne Reister, Albrecht Reuther 

Druck:   printworld.com GmbH, Siebenlehn 

Bildnachweise: gemeindebrief.evanglisch.de, privat, Reister, Reuther, Tauchert 

Redaktionsschluss:  06.05.2025, Beiträge bitte per E-mail ans Pfarrbüro 

Kosten:  Sie erhalten den Gemeindekompass kostenlos. Über eine Spende für die 

   Öffentlichkeitsarbeit würden wir uns freuen.  

2 Impressum 

3 Andacht  

4  Die KGV informiert 

5-6 Aus dem Gemeindeleben 
 
7-9 Unsere Konfirmanden 

10-11 Gemeindekreise 

12-13 Gottesdienstplan 

14 Gottesdienste im KSP 

15 Herzliche Einladung 

16-18 Rückblick 

19 Ausblick 

20-21 1700 Jahre Nizänum 

22 Freud und Leid 

23 Kontakte 



 3 

Rubrik 

ANDACHT 

Liebe Leser,  

der April ist in diesem Jahr der Monat 
welcher, denn wir feiern Ostern.  

Das Lebensfest. Die Auferstehung un-
seres Herrn öffnet den Himmel über 
uns. Das Licht flutet bis in den letzten 
dunklen Winkel. Wir sind mittendrin. 
Uns kann nichts besseres passieren, als 
die, für alle Zeit, ins Leben Gerufenen 
zu sein. Deshalb liegt nahe, zu sagen: 
Alles geklärt. Alles leicht. Alles kein 
Problem. Es lebt sich gut und wie von 
selbst. Wir tragen den Namen dessen, 
der uns zu Himmelserben eingesetzt 
hat. Mit seinem Siegel, dem Kreuzeszei-
chen, sind wir gesiegelt. Und gleichzei-
tig gegen die Machenschaften böser 
Mächte versiegelt.  

Der Alltag zeigt uns aber, dass wir uns 
trotz alledem bewähren müssen. Vieles 
macht uns zu schaffen. Es ist oftmals 
nicht alles geklärt. Es fühlt sich manches 
richtig schwer an. Es scheinen Probleme 
schneller und zahlreicher Junge zu krie-
gen als die Kaninchen. Wir sind immer 
mittendrin – und der Auferstandene ist 
an unserer Seite. Beides trifft zu und 
ein: Das befreite Leben einatmen zu 
dürfen wie die frische Luft eines Früh-
lingsmorgens. Jeder Atemzug mag uns 
sicher machen, dass uns der Heilige 
Geist, die Lebenskraft vom Vater im 
Himmel sowie seines Sohnes, 
durchströmt und uns umgibt. 

Andererseits bedeutet bei jedem 
Schritt, den wir gehen, jedem 
Wort, das wir sprechen, jedem 
Gedanken, den wir fassen, dass 

unsere Erlösung zwar begonnen hat 
aber noch nicht zum Abschluss gekom-
men ist. Wir müssen uns noch mit die-
sem und jenem regelrecht herum schla-
gen. Wir treffen Entscheidungen. Man-
che sind verkehrt. Wir können uns der 
Gegenwart unseres Herrn sicher sein 
und zweifeln trotzdem. Wir haben sein 
Wort und trauen ihm nicht. So läuft´s 
im Leben.  

Im Monat April wahrscheinlich nicht 
anders als in den übrigen Monaten. Und 
dennoch: Das Jahr für Jahr wiederkeh-
rende Osterfest und die fünfzig tägige 
Freudenzeit bis zu Pfingsten, sie sind so 
etwas wie eine Kur für Herz und Seele. 
Wir werden gestärkt. Wenn wir uns 
darauf einlassen, genesen wir. 

Als die beiden Wanderer auf dem Weg 
nach Emmaus, damals, tatsächlich wahr-
nehmen, dass der plötzlich aufgetauchte 
Dritte an ihrer Seite, der lebendige Herr 
ist, sagen sie zuletzt: „Brannte nicht un-
ser Herz in uns, da er mit uns rede-
te?“ (Lukas 24,32) Übrigens ist das der 
Bibelspruch für den Aprilmonat. Ich 
wünsche uns dieses brennende Herz für 
die Botschaft des Auferstandenen.  

In diesem Sinne uns allen frohe und ge-
segnete Ostern.  

Ihr/Euer Karsten Loderstädt 
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Liebe Gemeinde, 

genießen Sie auch den Frühling in die-
sen Tagen? Wir alle freuen uns auf die 
kommenden Wochen. Einerseits auf 
wärmende Sonnenstrahlen und das fri-
sche Grün in der Natur und anderer-
seits auf vielfältige Veranstaltungen in 
unserer Kirchgemeinde und im gesam-
ten Kirchspiel. In dieser Ausgabe unse-
res Gemeindekompass finden Sie dazu 
zahlreiche Hinweise und Ankündigun-
gen. 

Derzeit durchlaufen wir die Passions-
zeit, auch Fastenzeit genannt, in der wir 
uns an die Leidensgeschichte Jesu erin-
nern. Zeit für Besinnung, Innehalten 
und Gebet, bevor wir am Ostersonntag 
die frohe Botschaft von Jesu Auferste-
hung feiern können mit Festgottes-
diensten, Osterfrühstück und für die 
Kinder wird sicher wieder das ein oder 
andere Osterei zu finden sein. 

In diesem Jahr bereits am 4. Mai, am 
Sonntag Misericordias Domini, findet 

die Konfirmation in Neukirchen statt. 
Zehn Jugendliche aus unseren Gemein-
degebieten bereiten sich seit eineinhalb 
Jahren auf den Tag vor, an dem sie 
selbst „Ja“ zu einem Leben mit Gott 
sagen. In diesem Heft stellen sie sich 
der Gemeinde vor und werden den 
Gottesdienst am 6. April in Siebenlehn 
mitgestalten.  

Ein weiterer Höhepunkt für unser gan-
zes Kirchspiel wird der musikalische 
Gottesdienst am Sonntag Kantate, den 
18. Mai, in der Kirche in Nossen sein. 
Auch hierzu finden Sie alle notwendi-
gen Informationen im Heft. 

Wir laden herzlich ein zu allen Gottes-
diensten und Veranstaltungen und freu-
en uns auf schöne gemeinsame Begeg-
nungen mit Ihnen und Euch allen. 

Herzlich, 
Ihre Kirchgemeindevertretungen 

aus Hirschfeld, Reinsberg 
und Siebenlehn/Obergruna 

Diakoniestation Dittmannsdorf e.V. 

Mitgliederversammlung am Samstag, 
17.05.2025 um 14 Uhr in der Kirche 
Neukirchen 

Der Verein Diakoniestation Dittmanns-
dorf möchte alle Mitglieder und interes-
sierten Bürger dazu ganz herzlich einla-
den. 

Wir möchten an diesem Nachmittag 
über die Fortschritte und Erfolge des 
vergangenen Jahres berichten und ge-

meinsam einen Ausblick auf die kom-
menden Herausforderungen und Pro-
jekte geben.  

Im Anschluss laden wir herzlich zu ei-
nem Kaffeetrinken ein, um in entspann-
ter Atmosphäre ins Gespräch zu kom-
men. 

Auf Ihr Kommen freuen sich 
der Vorstand und die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 

Ihrer Diakoniestation 
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AUS DEM GEMEINDELEBEN 

Siebenlehn 

Kirchenputz 

Wir möchten Sie an den Kirchenputz 
am 05.04.2025 in der Zeit von  
9-12 Uhr erinnern. Die Kirche soll vom 
alten Staub befreit und für den Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfirmanden 
am Sonntag, dem 06.04.2025, vorbe-
reitet werden.  

Bitte bringen Sie notwendige Reini-
gungsutensilien (Besen, Eimer…) mit. 
Vielen Dank. 

Osterfrühstück 

Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Frühstück im Pfarrhaus am Ostersonn-
tag, dem 20.04.2025 nach der Oster-
nachtandacht. Wer dafür etwas bei-
steuern möchte (Eier, Butter, Kaffee, 
Marmelade, Wurst,…), kann dies gern 
zu den Sprechzeiten im Pfarramt oder 
in der Gärtnerei Albani abgeben. 

Offene Kirche 

Am 01.05.2025 findet auf dem Obst-
lehrpfad in Siebenlehn wieder ein Fest 
statt. Unsere Kirche wird in der Zeit 
von 12-15 Uhr für Gäste, Wanderer 
und Ruhesuchende geöffnet sein.  

Lobpreis 

Am Freitag, dem 02.05.2025 findet ein 
Lobpreisabend in der Kirche Sieben-
lehn statt. Tim Wolf und seine Band 
werden uns durch den Abend leiten. 
Wir freuen uns sehr und laden Sie 
recht herzlich ein. 

Orgel & Wein 

Zum Muttertag am 11.05.2025 findet 
in der Kirche Siebenlehn unser jährli-
ches Konzert der Reihe „Orgel und 
Wein“ statt. Das Konzert beginnt um 
17.00 Uhr und wird von Felix Werner 
gespielt. Sie sind herzlich dazu eingela-
den. 

Obergruna 

Heimatstube 

Altes Schmiedehandwerk live erleben! 

Am Pfingstsonntag, dem 08.06.2025 ab 
14 Uhr „Dem Bergschmied Joseph 
Doczi über die Schulter geschaut“ - ein 
Familienausflug in die Heimatstube 
Obergruna, der sich lohnt. Bei Kaffee 
und Kuchen lässt sich so manches ent-
decken! Sie sind herzlich willkommen. 

Hirschfeld 

Frühjahrsputz 

Die Kirche soll wieder eine gründli-
che Reinigung erfahren. Dazu treffen 
wir uns am Freitag, dem 11.04.2025 
um 9.00 Uhr, eine Woche vor dem Os-
terfest in der Kirche. Viele Hände ma-
chen dem Schmutz ein schnelles Ende. 
Bringt bitte Eimer, Lappen etc. mit. Wir 
freuen uns über jede Hilfe.  

Am Sonnabend, dem 12.04.2025 wol-

len wir den diesjährigen Friedhofs-
putz erledigen. Wenn das Wetter 
günstig ist, treffen wir uns 9.00 Uhr auf 
dem Friedhof. Bitte bringt Werkzeug 
(Rechen, Heckenscheren etc.) mit.   
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Wenn wieder so Viele wie im vorigen 
Jahr helfen, dann sind wir sicher auch 
bald fertig mit der Arbeit.  

Falls das Wetter gar nicht geeignet ist, 
werden wir einen neuen Termin finden 
und bekannt geben. Danke allen Helfern 
schon im Voraus! 

Passionsmusik 

Die Passionsmusik des Kirchenchores 
Hirschfeld findet wieder am Karfreitag, 
dem 18.04.2025 um 17.00 Uhr in der 
Hirschfelder Kirche statt. Sie sind herz-
lich dazu eingeladen, das Leiden und 
Sterben Jesu mit Liedern und Texten zu 
bedenken und zu betrachten.  
 

Lobpreisabend 

Am Freitag, dem 25.04.2025 um  
19.00 Uhr  sind Sie wieder herzlich zum 
Lobpreisabend in der Hirschfelder Kir-
che eingeladen.  

In der Osterwoche und im Gedenken an 
die Auferstehung Jesu wollen wir ge-
meinsam Gott für seine große Erlö-
sungstat und den Sieg des Lebens über 
Tod und Teufel loben und preisen. 
 

Taizé-Gottesdienst 

Den Gottesdienst am 11.05.2025 feiern 
wir um 10.00 Uhr in Hirschfeld als  

Taizé-Gottesdienst.  

Wir hören auf Gottes Wort und singen 
gemeinsam mit dem Chor und Instru-
menten Lieder und Gesänge, die uns in 
die Stille, Andacht und Anbetung führen. 
Dazu sind Sie alle herzlich eingeladen. 

Reinsberg 

Osternachtwanderung 

Am Ostersonntag, dem 20.04.2025 wol-
len wir uns wieder um 4.00 Uhr an der 
Uhligmühle in Reinsberg bzw. um 
4.15 Uhr am Zollhaus treffen.  

Wir laufen gemeinsam nach Siebenlehn, 
wo wir um 5.30 Uhr die Osternachtfeier 
in der Kirche besuchen.  

Anschließend sind alle zum gemeinsa-
men Frühstück ins Pfarrhaus eingeladen. 

Dittmannsdorf 

Am Samstag, dem 05.04.2025 wollen 

wir den großen Frühjahrsputz in unse-
rer Kirche machen. Wir freuen uns über 
jede helfende Hand, los geht‘s um 9 Uhr.  

Neukirchen 

Zum Frühlingskonzert  am Sonntag, 
dem 25.05.2025 um 17.00 Uhr laden wir 
herzlich in die Kirche Neukirchen ein. Es 
erklingen Chor- und Instrumentalstücke 

zum Thema "Alles, was atmet, lobe 
den Herrn", die eine kleine Früh-
lingskantate einschließen.  

Das Konzert wird traditionell vom Pro-
jektchor Reinsberg mit den Sängerinnen 
und Sängern der Kirchenchöre Mohorn 
und Helbigsdorf sowie einem kleinen 
Instrumentalensemble ausgestaltet.  

Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über 
Ihren Besuch und über eine Spende. 
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DIE KONFIRMANDEN STELLEN SICH VOR 

Leonard Beug, Siebenlehn 

Konfispruch: Wenn Gott für uns ist, wer kann dann gegen uns sein? 

 (Römer 8,31a) 

Lieblingsbibelgeschichte: Bergpredigt 

Hobbys: Klavier spielen, schwimmen 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft: 

 im Gottesdienst, beim Gemeindekompass austragen 

Arvid Rölke, Siebenlehn 

Konfispruch: Alles ist möglich für den, der glaubt.  

 (Markus 9,23)  

Lieblingsbibelgeschichte: Arche Noah 

Hobbys: wandern 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft: 

 im Gottesdienst 

Bieberstein 

Wir folgen einer schönen Tradition und 

laden Sie herzlich zu einem Frühlings-
konzert in die Dorfkirche Bieberstein 
am Sonnabend, dem 03.05.2025 um 
17.00 Uhr ein.  

Der gemischte Chor Reinsberg unter 
Leitung von Jens Ulbricht stimmt uns mit 
Frühlingsliedern aus verschiedenen Län-
dern und Epochen auf die warmen Tage 
ein. Lassen Sie sich inspirieren.  

Der Eintritt ist frei, wir bitten Sie um 
Spenden für den Chor und die Restaurie-
rung unserer Biebersteiner Orgel.  

 

Das Abschlussge-
spräch mit den 
Konfirmanden findet 
am Mittwoch, dem 
16.04.2025 um 
17.00 Uhr in Ditt-
mannsdorf im Ge-

meinderaum statt. Eingeladen sind alle 
Interessierten: Eltern, Paten, Kirchvor-
steher und Gemeindeglieder.  

Im Anschluss können organisatorische 
Fragen zum Konfirmationsgottesdienst 
geklärt werden. 

Den Festgottesdienst zur Konfirmation 
mit Heiligem Abendmahl feiern wir am 
04.05.2025 um 10.00 Uhr in der Kirche 
in Neukirchen. 
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Johann Böhme, Nossen 

Konfispruch: Ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn 
es ist eine Kraft Gottes, die selig macht alle, die glauben. (Römer 1,16) 

Lieblingsbibelgeschichte: Josef 

Hobbys: Trompete spielen, singen, Fußball, Brieftauben 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft: 

im Gottesdienst, in der JG und im Posaunenchor Reinsberg 

Magdalena Braun, Hohentanne 

Konfispruch: Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte 
 deine Seele. (Psalm 121,7) 

Lieblingsbibelgeschichte: Schöpfung, 1. Mose 

Hobbys: reiten, mit Freunden treffen, reisen 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft: 

 im Gottesdienst 

Alina Eberhardt, Burkersdorf 

Konfispruch: Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein. 

 (1. Mose 12,2)  

Lieblingsbibelgeschichte: Adam und Eva 

Hobbys: Musik hören, Klavier spielen, turnen 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft:  

 im Gottesdienst 

Martha Uhlemann,  Hirschfeld 

Konfispruch: Vertraut euch meiner Leitung an und lernt von mir, denn ich gehe 
behutsam mit euch um und sehe auf niemanden herab. Wenn ihr das tut, dann 
findet ihr Ruhe für euer Leben. (Matthäus 11,29) 

Lieblingsbibelgeschichte: Ruth 

Hobbys: Ich singe gern im Chor und lese. 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft: 

in der JG Hirschfeld, im Chor Hirschfeld und im Gottesdienst 
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STELLEN SICH VOR 

Arno Rost, Dittmannsdorf 

Konfispruch: Herr, dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein  
 Licht auf meinem Wege.  (Psalm 119,105) 

Lieblingsbibelgeschichte: Weihnachtsgeschichte 

Hobbys: mit Holz bauen, Fahrrad fahren, Fußball spielen, 
  an Maschinen schrauben 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft: im Gottesdienst 

Otto Traugott Rost, Dittmannsdorf 

Konfispruch: Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, der Herr  aber 
sieht  das Herz an. (1. Samuel 16,7) 

Lieblingsbibelgeschichte: Mose flieht aus Ägypten (Ex 12) 

Hobbys: Musizieren (Trompete und Flöte spielen), 

 Fahrrad fahren, Freunde treffen 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft:  
 im Gottesdienst, Posaunenchor und Flötenkreis und in der 
 JG  

Merle Gruner,  Dittmannsdorf 

Konfispruch: Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum 
 Besten dienen. (Römer 8,28) 

Lieblingsbibelgeschichte: Jona und der Wal 

Hobbys: Flöte spielen 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft: 
 im Flötenkreis und im Gottesdienst 

Luise Gelfert, Dittmannsdorf 

Konfispruch: Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; 
wunderbar sind deine Werke, das erkennt meine Seele. (Psalm 139,14) 

Lieblingsbibelgeschichte: Arche Noah und die Sintflut 

Hobbys: backen, lesen, joggen 

Wo man mich zukünftig in der Gemeinde trifft: 

im Gottesdienst, als Helfer bei Veranstaltungen 
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Seniorenkreise jeweils 14:00 Uhr 

Di, 01.04.25 Frauentreff Neukirchen 

Mi, 02.04.25 Großmütterkreis Dittm. 

Di, 08.04.25 Seniorenkreis Obergruna 

Mi, 16.04.25 Rüstige Rentnerrunde Hf. 

Mi, 29.04.25 Seniorenkreis Siebenlehn 

Di, 06.05.25 Frauentreff Neukirchen 

Mi, 07.05.25 Großmütterkreis Dittm. 

Di, 13.05.25 Seniorenkreis Obergruna 

Mi, 21.05.25 Rüstige Rentnerrunde Hf. 

Mi, 28.05.25 Seniorenkreis Siebenlehn 

 

Frauentreff Reinsberg 
S. Reister, Am Gutshof 2, Reinsberg 

Do, 10.04.2025 19:30 Uhr 
Passion 

Do, 08.05.2025 19:30 Uhr  
1700 Jahre Nizänum 

 

Frauentreff Hirschfeld 

Do, 10.04.2025 14:00 Uhr 

Do, 08.05.2025 14:00 Uhr 

 

Man(n) trifft sich 

Do, 03.04.2025 18:00 Uhr 
Haus der Presse Dresden, Ostraallee 20 

Do, 08.05.2025 18:00 Uhr 

Ansprechpartner: Lutz Uhlemann und 
Gerhard Wehner 

KGV Siebenlehn/Obergruna 

01.04.25 19:00 Uhr  
06.05.25 19:00 Uhr  

KGV Hirschfeld 

08.04.25 19:00 Uhr 
13.05.25 19:00 Uhr 

KGV Reinsberg 

08.04.25 19:00 Uhr 

Christenlehre mit Tobias Engel 

donnerstags im Gemeinderaum 
Siebenlehn: 

15:15 - 16:00 Uhr Klasse 1-3 
16:15 - 17:00 Uhr Klasse 4-6 

freitags im Gemeinderaum 
Neukirchen (die Kinder werden 
vom Hort der Grundschule abgeholt): 

14:45 - 15:30 Uhr Klasse 1-4 

 

Konfirmandenunterricht 

mittwochs in Dittmannsdorf 
16:00 - 17:00 Uhr Klasse 7 
17:00 - 18:00 Uhr Klasse 8 

 

Junge Gemeinde 

freitags 19:00 Uhr Bieberstein 

freitags 19:00 Uhr Hirschfeld 
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GEMEINDEKREISE 

 

 

 

 

 

Hauskreis Hirschfeld 

So, 13.04.2025 bei Metkes 

So, 18.05.2025 bei Reuthers 

 

Gebetskreis Hirschfeld 

nach Absprache bei Uhlemanns 

 

Bibelgespräch Hirschfeld 

Mi, 21.05.2025 19:00 Uhr 

 

Tankstellen-Kreis 

nach Absprache 

 

Heimatstube Obergruna 

ab  04.05.2025 immer sonntags 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet 

 

Besuchsdienst Siebenlehn 

nach Absprache 

Kirchenchor Siebenlehn 
(Felix Werner) 

montags 19:30 Uhr im Gemeinderaum 

donnerstags 19:30 Uhr in Krögis 

 

Chor Hirschfeld (Anne Metke) 

montags 19:30 Uhr 
 

Projektchor Reinsberg 

mittwochs 19:30 Uhr 

im April in Mohorn 

im Mai in Neukirchen 
 

Posaunenchor Reinsberg 

montags 19:30 Uhr 

 

Posaunenchor Hirschfeld 

donnerstags 18:00 Uhr 
 

Posaunenchor Neukirchen-
Dittmannsdorf 

donnerstags 19:30 Uhr in Neukirchen 

 

Flötenunterricht 

dienstags in Siebenlehn 

in Absprache mit Frau Heidrich 

15:00 - 15:30 Uhr Gruppe 1 

15:30 - 16:00 Uhr Anfänger 

16:00 - 16:30 Uhr Gruppe 2 

16:30 - 17:15 Uhr Gruppe 3 

17:15 - 18:15 Uhr Flötenkreis 
 

Flötenkreis Erwachsene 

montags  18:30 Uhr Siebenlehn 
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im April 2025 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

06.04.2025 

Judika 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdient 

Gottesdienst 

Vorstellung der Konfirmanden 

Dittmannsdorf 

Siebenlehn 

Do, 10.04.2025 18.30 Uhr Friedensgebet Reinsberg 

13.04.2025 

Palmarum 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Hirschfeld 

Reinsberg 

17.04.2025 

Gründonnerstag 

18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Andacht mit Tischabendmahl 

Gottesdienst 

Bieberstein 

Obergruna 

18.04.2025 

Karfreitag 

14.00 Uhr 

15.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Passionsmusik 

Andacht zur Sterbestunde Jesu 

Passionsmusik 

Siebenlehn 

Neukirchen 

Hirschfeld 

20.04.2025 

Ostersonntag 

5.30 Uhr 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Osternachtsfeier 

Festgottesdienst 

Festgottesdienst 

Siebenlehn 

Obergruna 

Dittmannsdorf 

21.04.2025 

Ostermontag 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Festgottesdienst 

Festgottesdienst Pfn. Mette 

Hirschfeld 

Reinsberg 

Fr, 25.04.2025 19.00 Uhr Lobpreisabend Hirschfeld 

27.04.2025 

Quasimodogeniti 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Siebenlehn 

Bieberstein 

Änderungen vorbehalten. 

Informationen entnehmen Sie bitte auch 

den Schaukästen und den Gottesdienst-

abkündigungen. 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Fr, 02.05.2025 19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst Siebenlehn 

04.05.2025 

Misericordias Domini 

10.00 Uhr Festgottesdienst 

Konfirmation 

Neukirchen 

Do, 08.05.2025 18.30 Uhr Friedensgebet Reinsberg 

11.05.2025 

Jubilate 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Taizé-Gottesdienst 

Orgel & Wein 

Reinsberg 

Obergruna 

Hirschfeld 

Siebenlehn 

Sa, 17.05.2025 18.00 Uhr Abendandacht Dittmannsdorf 

18.05.2025 

Kantate 

10.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst Nossen 

25.05.2025 

Rogate 

10.00 Uhr 

 

17.00 Uhr 

Festgottesdienst 

100 Jahre FW Neukirchen 

Frühlingskonzert 

Neukirchen 

 

Neukirchen 

29.05.2025 

Christi Himmelfahrt 

10.00 Uhr  Himmelfahrtskonzert Rüsseina 

01.06.2025 

Exaudi 

10.00 Uhr 

 

10.00 Uhr  

Bläsergottesdienst 

zur Jahreslosung 

Bläsergottesdienst 

zur Jahreslosung 

Siebenlehn 

 

Hirschfeld 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Mai 2025 

Abendmahl 

Kindergottesdienst 

Taufe 

Posaunenchor 

Chor 

Kirchenkaffee 
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06.04.2025 Sonntag Judika  

8.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Krögis 

Nossen, Rüsseina, Taubenheim 

13.04.2025 Sonntag Palmarum 

10.00 Uhr Gottesdienst Nossen, Burkhardswalde, Ziegenhain 

17.04.2025 Gründonnerstag 

18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

19.30 Uhr 

Andacht mit Tischabendmahl 

Andacht mit Tischabendmahl 

Andacht mit Tischabendmahl 

Leuben 

Taubenheim, Heynitz 

Nossen 

18.04.2025 Karfreitag 

10.00 Uhr 

13.30 Uhr 

14.00 Uhr 

15.00 Uhr 

15.30 Uhr 

Gottesdienst 

Andacht 

Andacht/Passionsmusik 

Andacht 

Andacht 

Miltitz, Wendischbora 

Rothschönberg 

Tanneberg, Ziegenhain 

Nossen, Rüsseina 

Krögis 

20.04.2025 Ostersonntag 

5.00 Uhr 

5.30 Uhr 

6.30 Uhr 

8.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Osternacht 

Ostermette 

Osternacht 

Festgottesdienst 

Festgottesdienst 

Miltitz, Planitz 

Rüsseina 

Deutschenbora 

Rüsseina 

Nossen, Burkhardswalde, Krögis, 

Leuben, Wendischbora 

21.04.2025 Ostermontag 

9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Ostereierrollen 

Gottesdienst 

Leuben 

Heynitz, Deutschenbora 

27.04.2025 Sonntag Quasimodogeniti 

10.00 Uhr Gottesdienst Taubenheim, Miltitz, Nossen, Raußlitz 

04.05.2025 Sonntag Misericordias Domini 

10.00 Uhr Gottesdienst Nossen, Rüsseina (Konfirmation) 

11.05.2025 Sonntag Jubilate 

10.00 Uhr Konfirmations-Gottesdienst Nossen, Burkhardsw., Krögis, Leuben 
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HERZLICHE EINLADUNG 

Familienkirche 
Die nächste Familienkirche findet am 
Sonntag, dem 25.05.2025 um 
10.00 Uhr in Wendischbora statt.  

Anschließend gibt es noch Gelegenheit 
zum Beisammensein und Austauschen 
beim Kirchenkaffee.  

Herzliche Einladung an alle Kleinen 
und Großen im Kirchspiel. 

Nossner Lesenacht 
Ein buntes Programm hat KuNo e. V. zur Nossner Lesenacht am 11.04.2025 zusammenge-
stellt. Die Junge Gemeinde liest im evangelischen Pfarrhaus um 19:00 Uhr, 20:00 Uhr und 
21:00 Uhr aus dem Buch „Zwei Leben“ von Samuel Koch. In der Stadtkirche sind Nossener 
Orgelklänge und deren Geschichte zu hören mit Felix Werner und Jens Fischer jeweils 
19:30 Uhr, 20:30 Uhr und 21:30 Uhr. Herzliche Einladung!  

18.05.2025 Sonntag Kantate 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

15.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Singe-Gottesdienst 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Orgelmusik 

Rüsseina 
Taubenheim 
Heynitz 
Deutschenbora 

25.05.2025 Sonntag Rogate 

8.30 Uhr 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Familienkirche 

Gottesdienst 

Burkhardswalde 

Wendischbora 

Miltitz, Rothschönberg, Planitz 

29.05.2025 Christi Himmelfahrt  

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Rothschönberger Stollntor 
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Gemeinderüstzeit in Neudorf  
(27.02.-02.03.2025) 

Wir freuten uns sehr auf die vier Tage im 
Erzgebirgshof in Neudorf. Am Donners-
tag gegen 17 Uhr sind wir angekommen 
und bezogen unser Zimmer Spatzenluke 
unter dem Dach der Herberge. Viele be-
kannte Gesichter aus dem Kirchenchor 
und die Leiter des Hauses begrüßten uns 
herzlich. Mit Lobpreisliedern eröffneten 
wir am Abend die Verkündigung der The-
ologin Mareike Kern, Anne Metkes 
Schwester, die das Thema ,,persönliche 
Beziehung zu Jesus" in drei Einheiten 
vermittelte.  

Am Freitag nach der Morgenandacht und 
dem Frühstück sangen wir Lobpreislieder 
mit Begleitung der jungen Musiker der 
Familie Metke. In drei Gruppen nahmen 
wir je ein Bibelthema durch. Aus den Ge-
sprächen ergaben sich interessante Glau-
bensfragen, die noch weiter diskutiert 
wurden. Am Nachmittag ging‘s zum 
Huss. Mit regional lustiger Anleitung 
knetete jeder seine eigene Weihrauch-
Kohlemischung, um daraus gut geformte 
Räucherkerzen zu machen. Wir hatten 
viel Spaß und mancher ging stolz mit 
schwarzer Nasenspitze zum Abendbrot.  

Am Sonnabend hörten wir Pfarrer Mika 
Herold aus Crottendorf zum The-
ma ,,Leben mit der Bibel". Anhand des 
Gleichnisses vom ,,Viererlei Acker" gab er 
uns wichtige Impulse und was wir für uns 
daraus ableiten können. 

Nach dem Mittagessen fuhren wir mit 
der Kleinbahn nach Oberwiesenthal. 
Nostalgie lag in der Luft. Gemeinsam 
wanderten wir über den Fichtelberg zu-

rück ins Sehmatal. Die mit Nebelschwa-
den verhangene Aussicht ließ nur erah-
nen, wie schön es hier an einem sonni-
gen Tag sein muss. Den guten Gesprä-
chen an der frischen Luft folgte ein  Pick-
nick am Flößteich mit gebackenen Lecke-
reien und heißem Punsch. 

Am Sonntag ging es zum Gottesdienst in 
die Heilige Dreifaltigkeitskirche in 
Crottendorf. Nach dem Abendmahl er-
klärten uns einige Gemeindeglieder ihre 
Kirche. Besonders beeindruckte uns das 
Projekt, die Bibel abzuschreiben anläss-
lich der 350. Kirchweihfeier 2004. 

In der Herberge gab es ein feines Sonn-
tagsmahl, dann versammelten wir uns 
noch zur Abschlussrunde, bedankten uns 
bei Mareike, die den weiten Weg von 
Rostock angereist war und verabschiede-
ten uns. Viele der Glaubensbrüder und  
-schwestern werden wir bald wieder se-
hen und die noch Fremde waren, sind 
jetzt Freunde! Dank der gesegneten 
Rüstzeit in Neudorf. 

Janet Reinhold  
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Konfirmandenrüstzeit des Kirch-
spiels in Wechselburg 

(30.01.-02.02.2025) 

Donnerstag Nachmittag ging es für 29 
Konfirmanden aus dem Kirchspiel Nos-
sener Land los zur Konfirmandenrüstzeit 
nach Wechselburg. Mit großen Koffern 
und vielen Süßigkeiten im Gepäck wur-
den die Zimmer bezogen und sich ken-
nengelernt. Dafür sorgten auch die Spie-
le von Pfarrer Pierel und Pfarrer Tau-
chert.  

Die Konfirmandenrüstzeit stand ganz 
unter dem Thema "Keiner ist vollkom-
men". Passend dazu wurden Bibelstellen 
gelesen, kurze Dialoge ausgearbeitet 
und über die eigene Sündhaftigkeit 
nachgedacht.  

Neben dem thematischen Teil der Rüst-
zeit gab es aber auch viel Zeit zum ge-
meinsamen Spielen, Reden und Erkun-
den der Klosteranlage. Wir machten ei-
nen Ausflug zu den Rochlitzer Steinbrü-
chen, schauten gemeinsam den Film 
"Sister Act" oder duellierten uns im 
Tischtennis.  

Zudem hatten wir das Glück, dass Pater 
Maurus, einer der letzten Mönche, die 
noch im Kloster leben, uns an einer 
abendlichen Andacht teilhaben ließ und 
uns jegliche Fragen rund um das Kloster 
und sein Leben beantwortet hat.  

Es war ein aufregendes Wochenende für 
alle Beteiligten, was dem ein oder ande-
ren bestimmt noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.  

Ein großer Dank gilt allen Mitwirkenden 
und vor allem Frau Knäbel und Frau 
Pierel, die uns jeden Tag mit leckeren 
Mahlzeiten versorgten. 

Sinja Riese 
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Mit einer Blume im Haar und Kia Orana, 
knapp übersetzt Hallo, aber mit der Be-
deutung „ich wünsche dir, dass du lange 
und gut lebst, dass du leuchtest wie die 
Sonne und mit den Wellen tanzt“ be-
grüßten sich die zahlreichen Besu-
cher*innen des diesjährigen Weltgebets-
taggottesdienstes untereinander.  

Diese maorische Begrüßung stimmte 
unmittelbar auf das Wesentliche der 
Cookinseln, wie es die Frauen der Coo-
kinseln zeigen wollten, ein. Nämlich 
„schaut, wie wunderbar Gott alles ge-
macht hat. Wer unsere Inseln kennt, 
weiß, wie großartig Gott ist. Jede einzel-
ne von uns hat er wunderbar geschaf-
fen.“ Dieses Bewusstsein zog sich durch 
die ganze Liturgie.  

Die Atemübung ließ die Wellen des Oze-
ans, den ganzen Körper in seiner Ver-
bundenheit zur Schöpfung/Natur,  das 
Wunderbar-Geschaffen-Sein spüren. Im 
Psalm 139, dem Herzstück des Gottes-
dienstes, begegnete uns jahrtausendeal-
te Erkenntnis und Erfahrung des Gebor-
genseins in Gottes Fürsorge.  

Der Psalm war verbunden mit Geschich-
ten dreier Frauen der Cookinseln. Durch 
sie erfuhren wir eindrücklich über die 
Ängste während Corona, über die wich-
tige Bedeutung der Maori-Sprache, die 
lange Jahre im Bildungswesen unter-
drückt wurde, für die Identität und das 
Selbstbewusstsein der Cookinsulanerin-
nen und über das Gesundheitswesen.  

Die Frauen betonen, dass sie sich immer 
als von Gott getragen erfahren haben. 
Dank- und Bittgebet, visualisiert als flo-
rales Element eines Tivaevae (Quilt), grif-
fen das Ganze in ein Gotteslob mündend 
auf. 

 Besonders war auch, dass wir uns alle 
etwas Freundliches, Persönliches oder 
Ermutigendes, endend mit „Gott hat 
Dich wunderbar geschaffen“, zuspra-
chen. Diese persönliche Zugewandtheit 
ist ein schönes Element, um die Gemein-
schaft sinnlich zu stärken.  

Die Kollekte erbrachte 320 EUR und 
trägt dazu bei, dass ca. 100 Projekte des 
Weltgebetstages zur Förderung und 
Stärkung der Selbstwirksamkeit von 
Mädchen und Frauen in der Welt wei-
terhin finanziert werden können. Ganz 
herzlichen Dank! 

Der Abend klang aus bei leckerem lan-
destypischem Essen und guten Gesprä-
chen. Auf ein Wiedersehen nächstes 
Jahr am ersten Freitag im März, wenn 
Frauen aus Nigeria uns einladen, mit 
ihnen zu feiern. Die Frauen des Vorbe-
reitungsteams freuen sich auf euer Kom-
men. 

S. Reister 
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Hohentanne 

Einladung zum  
Gottesdienst 

„Gott zur Ehr,  
dem Nächsten zur Wehr“ 

Mit diesem Leitspruch der Feuerwehr-
leute möchten wir Sie herzlichst einla-
den zum Festgottesdienst anlässlich 
des 100-jährigen Bestehens unserer 
Hohentanner Feuerwehr 

am Sonntag, dem 22.06.2025 um 
9.30 Uhr im Bürgerhaus von  
Hohentanne.  

Wir wollen im Gottesdienst innehalten 
und Gott dafür loben und danken, dass 

wir dieses schöne und so wertvolle Ju-
biläum miteinander feiern dürfen. 

In der Stille wollen wir jenen Kamera-
dinnen und Kameraden gedenken, wel-
che es nicht mehr unter uns gibt. Tru-
gen sie doch in den vergangenen Jahr-
zehnten wesentlich mit dazu bei, dass 
die Freiwillige Feuerwehr auch noch 
heute eine feste Burg in unserem dörf-
lichen Leben darstellt.  

Kommen Sie mit zum Gottesdienst, wir 
freuen uns auf Sie.  

Bleiben Sie behütet. 

Herzlichst,  
Ihre Freiwillige Feuerwehr Hohentanne 

Weltgebetstag 2025 - 

Visualisierung des Dankgebetes: 



 

1700 JAHRE ÖKUMENISCHES KONZIL VON NIZÄA 

Hier sehen Sie die Nizäa Iko-
ne 2025, die im Auftrag der 
Orthodoxen Bischofskonfe-
renz in Deutschland (OBKD) 
eigens für das Jubiläumsjahr 
2025 geschrieben worden 
ist2.  

Die Ikone zeigt den römi-
schen Kaiser Konstantin den 
Großen, 33 von 318 Bischö-
fen des Reiches, u. a. Niko-
laus von Myra3, den Heiligen 
Geist und das wichtigste Er-
gebnis, in griechischer und 
deutscher Schrift im Halbbo-
gen am unteren Rand geschrieben, das Glau-
bensbekenntnis. Die Ikone wird in diesem 
Jahr durch Deutschland reisen, um bei allen 
Feiern in Kirchgemeinden anwesend zu sein.  

Der römische Kaiser hatte für den Mai 325 
erstmalig zu einer reichsweiten Versamm-
lung (Konzil) der Bischöfe nach Nizäa, heute 
İznik, eingeladen. In der Kleinstadt an einem 
See gelegen, zwei Autostunden südlich von 
Konstantinopel, heute Istanbul, befand sich 
der Sommerpalast des Kaisers, der Tagungs-
ort.  

Ein anhaltender erbitterter Streit über das 
Verhältnis von Jesus Christus zu Gott drohte 
die Christenheit zu spalten. Es musste eine 
bindende Entscheidung her, die die Einheit 
nach der Zeit der Verfolgung sichern könnte. 
Zudem sollte des Osterdatum und die Struk-
tur der Kirche geregelt werden.  

Für die Reise innerhalb des Reiches stellte 
der Kaiser, um die Teilnahme möglichst vie-
ler zu sichern, kostenlos die Reichspost zur 

Verfügung. Die meisten Teil-
nehmer kamen aus dem Os-
ten des Reiches, wenige reis-
ten aus dem Westen an. 
Doch auch aus Ländern au-
ßerhalb des Reiches, wie aus 
Persien ein Bischof Johannes, 
kamen Bischöfe zum Konzil. 
Obwohl es kein Protokoll von 
der Versammlung gibt, bür-
gen Berichte von Zeitzeugen 
und Erwähnungen in nachfol-
genden Konzilsdokumenten 
für die Geschichte des Kon-
zils.  

Der Streitpunkt war, ist Jesus Christus nur ein 
Mensch und damit Gott untergeordnet, ver-
treten von dem Priester Arius und Christen 
des griechischen Sprachraums, oder Mensch 
und Gott? Ist er Gott wesensähnlich oder 
wesensgleich? Diese Frage wurde auf dem 
Konzil grundsätzlich geklärt. Basierend auf 
bereits vorhandenen orientalischen Taufbe-
kenntnissen wurde ein Glaubensbekenntnis 
formuliert4. „Es ist die erste allgemeingültige 
und anerkannte schriftliche Ausdrucksform 
des christlichen Glaubens, die über das Zeug-
nis der Heiligen Schrift hinausgeht.“5  

Zugleich etablierte sich ein Entscheidungsor-
gan, das  beanspruchte, Gesetze und Regeln 
für die damals bekannte „oikoumene“, also 
die ganz bekannte Erde, aufzustellen. Dass es 
noch Jahrzehnte bzw. Jahrhunderte dauerte, 
bis sich das Bekenntnis und die damit ver-
bundene Lehre ausbreitete, ist selbstredend. 
Die Verbreitungswege kannten noch keine 
Echtzeit, die Influencer hatten beschwerliche 
Wege und eine schwierige Infrastruktur.  

1 Zitat entnommen https://www.domradio.de/artikel/2025-wird-das-1700-jahrs-jubilaeum-vom-nizaea-konzil-gefeiert. 
2 Copyright-Angabe: Nizäa-Ikone 2025, zeitgenössisch gemalt von Anastasios Voutsinas und Eleni Voutsina, Thessaloniki 2024. © 
Griechisch-Orthodoxe Kirchengemeinde Christi Himmelfahrt zu Berlin https://www.oekumene-ack.de/nizaea2025/materialien.  
3 Die genaue Anzahl der Teilnehmenden sowie die des Bischofs ist historisch nicht belegt. 
4 Die kursiv gesetzten Teile sind Zusätze des Konzils, die sich in keinem früheren Bekenntnis finden. 
5 Zitat entnommen https://www.oekumene-ack.de/nizaea2025/ueber-nizaea-2025.  
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ERINNERUNG AN „EIN SCHLÜSSELMOMENT IN DER 
GESCHICHTE DES CHRISTLICHEN GLAUBENS“1 

Ich glaube an den einen Gott, den Vater, den 
Allmächtigen,  

den Schöpfer alles Sichtbaren und Unsicht-
baren.  

Und an den einen Herrn Jesus Christus,  

den Sohn Gottes,  

der als Einziggeborener aus dem Vater ge-
zeugt ist, das heißt: aus dem Wesen des Va-
ters,  

Gott aus Gott, Licht aus Licht,  

wahrer Gott aus wahrem Gott,  

gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens mit 
dem Vater (homoousion to patri);  

durch den alles geworden ist, was im Him-
mel und was auf Erden ist;  

der für uns Menschen und wegen unseres 
Heils herabgestiegen und Fleisch geworden 
ist,  

Mensch geworden ist,  

gelitten hat und am dritten Tage auferstan-
den ist,  

aufgestiegen ist zum Himmel,  

kommen wird um die Lebenden und die To-
ten zu richten;  

Und an den Heiligen Geist.  

Diejenigen aber, die da sagen „es gab eine 
Zeit, da er nicht war“  

und „er war nicht, bevor er gezeugt wurde“,  

und er sei aus dem Nichtseienden geworden, 

oder die sagen, der Sohn Gottes stamme aus 
einer anderen Hypostase [Person] oder We-
senheit,  

oder er sei geschaffen oder wandelbar oder 
veränderbar,  

die verdammt die katholische Kirche. [richtig: 
die belegt die katholische Kirche mit dem 
Anathema – Kirchenbann, Ausschluss] 

Der Artikel zum Heiligen Geist, dessen Ver-
hältnisbestimmung 325 noch unbestimmt 
blieb, wurde auf dem Konzil von Konstantin-

opel 381 ausformuliert (s. EG Nr. 805). Es 
bildet die Grundlage des heutigen Verständ-
nisses der Dreieinigkeit (Trinität), Gott in drei 
Personen und von den zwei Naturen Jesu.  

Das spätere apostolische Glaubensbekennt-
nis wird nur in der westlichen Christenheit 
gesprochen. Das von Nizäa-Konstantinopel 
wird bis heute in der römisch-katholischen, 
orthodoxen und protestantischen Christen-
heit gebetet, damit ist es das einzige ökume-
nische. 

Aufgrund unterschiedlicher Berechnungen in 
der westlichen (Rom) und östlichen 
(Alexandria) Christenheit, wurde die Aufer-
stehung Jesu nicht am gleichen Tag gefeiert. 
Schon länger gab es den Wunsch, dies zu 
ändern. Auch Konstantin wollte dies und so 
wurde auf dem Konzil festgelegt, dass Os-
tern am ersten Sonntag nach dem ersten 
Frühjahrsvollmond zu feiern sei. Um sich 
vom Judentum abzugrenzen, sollte der Tag 
aber nicht mit dem jüdischen Pessach-Fest 
zusammenfallen.  

Diese jahrhundertelang geltende Regel wur-
de allerdings durch die gregorianische Kalen-
derreform 1582 wieder hinfällig. Die Ortho-
doxe Christenheit, dem julianischen Kalen-
der folgend, feiert Ostern am 28. April 2025.  

Der Ökumenische Rat der Kirchen stellt auf 
der 6. Weltkonferenz für Glauben und Kir-
chenverfassung im Oktober 2025 die Erinne-
rung und Vergegenwärtigung des Konzils von 
Nizäa für die Einheit der Christenheit ins 
Zentrum. Das Glaubensbekenntnis von Nizäa
-Konstantinopel ist kein leicht zu sprechen-
der Text. Er wird bei uns auch selten im Got-
tesdienst gesprochen. Im Jahr 2025 gibt es 
die Bitte,  anlässlich des Jubiläums, unseren 
Glauben häufiger mit dem Nicänum-
Konstantinopolitanum zu bekennen. 

S. Reister 
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FREUD UND LEID 

Wir gedenken der Heimgerufenen 

Christlich beigesetzt wurde am 13.02.2025 auf dem Friedhof Obergruna 

Anja Böhm-Geyhler 

verstorben am 21. Januar 2025 im Alter von 47 Jahren 

Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll 

nicht von dir weichen, und der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen, 

spricht der Herr, dein Erbarmer. (Jesaja 54,10) 

Christlich bestattet wurde am 20.02.2025 auf dem Friedhof Dittmannsdorf 

Lisbeth Gertrud Böhme, geb. Köhler 

verstorben am 10. Februar 2025 im Alter von 86 Jahren 

Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. (Johannes 3,36a) 

Christlich bestattet wurde am 27.02.2025 auf dem Friedhof Siebenlehn 

Robert Johannes Harlaß 

verstorben am 3. Februar 2025 im Alter von 92 Jahren 

Wir aber sind nicht solche, die zurückweichen und verdammt werden, sondern solche, die 

glauben und die Seele erretten. (Hebräer 10,39) 

Wir danken herzlich für Ihre Spenden 

Aus dem Nachlass von Maria Zill ging eine Spende für die Kirche 
Siebenlehn ein. 

Für den Seniorenkreis Siebenlehn spendete Frau Regine Ritter. 

Jörg Teuchert spendete für die Erhaltung der Kirche Obergruna. 

Zu den Gottesdiensten und darüber hinaus gingen Spenden für die Kirchen Ditt-
mannsdorf, Neukirchen und Reinsberg ein, sowie für die Restauration der Orgel in 
Bieberstein und für den Posaunenchor Reinsberg. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern. 
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Kirchgeldkonten 

Kirchgemeinde Reinsberg 

IBAN DE63 3506 0190 1682 1000 24 

BIC GENODED1DKD 

 

KG Siebenlehn-Obergruna und Hirschfeld 

IBAN DE72 3506 0190 1650 5050 22 

BIC GENODED1DKD 

 

Friedhofskonto 

IBAN DE94 3506 0190 1650 5050 14 

BIC GENODED1DKD 

 

Spendenkonto 

Kirchenbezirk Dresden-Nord/
Kassenverwaltung/KSP Nossener Land 

IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52 

BIC GENODED1DKD 

 
Bitte Rechtsträger RT 2381 für das Kirchspiel 
und Nummer für den Ort sowie den Spenden-
zweck angeben: 

2381-40 REI … 2381-90 SIE ... 

2381-41 BIE … 2381-91 HIR ... 

2381-42 DIT … 2381-92 OBE ... 

2381-43 NEU … 

 

Diakoniestation Dittmannsdorf 
mit Tagespflege 

Tel. 037324 / 7586 

kontakt@diakonie-dittmannsdorf.de 

 

Diakoniebeauftragte Hirschfeld 

Tel. 035242 / 62248 

Steffi Pickhardt, Romy Börner 

 

Ökumenische Telefonseelsorge 

0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222 

Tag und Nacht erreichbar, kostenfrei 

Pfarrer Karsten Loderstädt 

Tel. 035242 / 66 99 37 

karsten.loderstaedt@evlks.de 

 

Verwaltung: Birgit Schreiber-Ulbricht 

mobil 0178 / 57 24 333 

 

Pfarrbüro Reinsberg 

Kirchgasse 6, 09629 Reinsberg 

Tel. 037324 / 7548  Fax: 829829 

kg.reinsberg@evlks.de 

Öffnungszeiten (und nach Vereinbarung) 

Mo 9.00 - 12.00 Uhr 

 

Pfarrbüro Siebenlehn 

Kirchgasse 3, 09603 Siebenlehn 

Tel. 035242 / 64313  Fax: 62902 

kg.siebenlehn_obergruna@evlks.de 

Öffnungszeiten (und nach Vereinbarung) 

Do 9.00 - 12.00 Uhr 

 

Kantor Philipp Göbel 

Tel. 01522 / 877 54 62 

philippgoebel@web.de 

 

Gemeindepädagoge Tobias Engel 

Tel. 0177 / 346 13 68 

tobias.engel@evlks.de 

 

Kirchspiel Nossener Land 

Pfarramtsleitung: Pfr. Frank Pierel 

Pfarrbüro Nossen: Katrin Versin 

Tel. 035242 / 68467 

ksp.nossener-land@evlks.de 

 

Pfarrer Mathias Tauchert 

Tel. 035245 / 70250 

kg.burkhardswalde@evlks.de 

KONTAKTE 




